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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 
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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Ar. 371. 
Amtliches. 


. ‚Berlin, 10. Auguſt. Se. M der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
5 zit: Dem General Meitenant z. D. v. Stahr zu Fürſtenwalde den 
1 U ben Adler⸗Orden 1. Kl. mit Eichenlaub, dem Oberſten z. D. 
Fü Trotha hierſelbſt und dem Ober⸗Amtsrichter a. D. Wedekind 
ne Melle den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl.; dem Kreis ⸗ Phyſikus a. D., 
2 Pfarbate⸗Hath Dr. Fitzner zu Garbendorf, Kr. Brieg, ſowie den 
2 pern Hartleb zu Salzwedel, Pfeiffer zu Petkum, Kr. Emden, 
1. Weber zu Altenroda, Kr. Querfurt, den othen Adler-Orden 
= Kl.; dem General-Lieutenant 95 D. v. Korth hierſelbſt den Stern 
u Schwertern am Ringe zum $ pl. Kronen-Orden 2. Kl.; dem Baus 
ektor Geifeler zu Brandenburg a. H. den Kgl. Kronen - Orden 
l. und dem Kutſcher Daniel Marquardt zu Königsberg i. Pr. 
Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 


die 
Nei Se. M. der Kaiſer und König haben im Namen des Deutſchen 
Er eiches den Kaufmann G. Bircher zu Aden die Konſuln des Nord⸗ 
malſchen Bundes Friedrich Gerlach zu Atyab, Bernard Cra⸗ 
1 er zu Belize (Br. Honduras), Auguſt Carl Gumpert zu Bom⸗ 
N Ser Frederic Auguſtus Clairmonte zu Bridgetown (Barbados), 
Yohann Schmidt zu Calcutta und Carl Simon Poppe zu Cap⸗ 
padt, den Kaufmann F. W. Abel zu Cocanada (Oſtindien), die Kon⸗ 
. 1 des Norddeutſchen Bundes Arthur Weber zu Georgetown für 
Ce Kolonie Britiſh Guiana, Ferdinand Schott zu Gibraltar, 
Ei A. Creighton zu Halifax Neu Schottland), Adolf Theodor 
imbcke zu Hongkong, Carl Louis Heldbed zu Lagos (Guinea), 
einrich Carl Ferro zu La Valette (Malta) und 


| EHEN Mas 
ni ell Cartwright zu Madras, den Kaufmann H. Hollmann zu 
Rz aulmain Britiſh Hinterindien), die Konſuln des Norddeutſchen Bundes 
0 bomas Williams zu Naſſau auf New⸗Providence, Alfred Ha ſche 
Wibenang, John Louis Vanderſpar zu Point de Galle (Ceylon), 
ilhelm Heinrich Schabbel zu Port Elizabeth (Cape of Good 
Cop, Carl Friedrich Feez zu Port of Spain (Trinidad) und 
die tel zu Quebec, den Kaufmann B. A. Diekmann zu Rangoon, 
ws ky 


onſuln des Norddeutſchen Bundes Alexander C. O. Trento⸗ 
. ) zu St. John (Neu > Braunſchweig) und Robert H. Prowſe 
St. Johns (New » Foundland), den Verweſer des Konſulats des 
* orddeutſchen Bundes Saul Solomon zu St. Helena iu Ronfuln 
des Deutſchen Reiches zu ernennen geruht. — Von dem Konful Poppe 
Weoffese iſt Herr Joſeph Vinteent zum Konſular-Agenten für 
5 a 


y beſtellt worden. 
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teten irrigen Anſichten betreffs Aſſi's und des Zeugen Sevres Der 
Regierungskommiſſar verlangt hiergegen, daß die Vertheidiger zukünftig 
eine gemäßigtere Sprache führen möchten. Der Zeuge Palland ſpricht 
ſich günſtig über das Verhalten Aſſi's im Creuzot aus. 

Nom, 9. Auguſt. „Opinione“ bezeichnet die von mehreren Blät⸗ 
tern gebrachte Meldung, Remuſat habe eine Note an die italieniſche 
Regierung gerichtet, in welcher die Beziehungen derſelben zum päpſtli⸗ 
chen Stuhle beſprochen werden, für unbegründet. . 
. wd d . ERTTRETUEEN RERET HER 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 10. Auguſt. 

RC. Wie wir hören, hat die Auszahlung der Dotationen 
aus dem Viermillionenfonds in dieſen Tagen begonnen. Es ſind ins— 
geſammt 16 Perſonen, welche mit derartigen Belohnungen bedacht ſind. 
Die Namen derſelben, welche in hieſigen Kreiſen genannt werden, 
weichen jedoch von einander ab, ſo daß wir uns vorläufig noch ent⸗ 
halten müſſen, ſie hier wiederzugeben. Außer dem Staatsminiſter 
Delbrück werden noch zwei ſüddeutſche Diplomaten genannt, die übri⸗ 
gen gehören dem Militärſtande an. 

— Die „Neue Badiſche Landesz.“ bringt eine Korreſpondenz aus 
Paderborn, wonach Biſchof Martin am vorigen Sonnabend ver— 
haftet und nach Minden abgeführt wurde. Bisher war nur bekannt, 
daß gegen den Biſchof wegen gemeiner Schmähung des Königs von 
Italien eine Unterſuchung eingeleitet worden iſt. . 

— Wie der „Kreuzztg.“ mitgetheilt wird, ſollen ſich die aus Frank⸗ 
reich ausgewieſenen Polen, und zwar gerade die gefährlichen Elemente 
derſelben, in nicht unbedeutender Zahl nach Preußen und Poſen be- 
geben, ſo daß die Aufmerkſamkeit der Behörden bereits rege ge— 
worden iſt. a 

— Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt jetzt definitiv darüber entſchiede n, 
welche Kategorieen von Beamten die Bezeichnung „Kaiſerlich“ füh⸗ 
ren, desgleichen über Wappen und die Standarte des deutſchen 
Reiches. 

— Der in Landsberg a. W. ezial⸗ liſſarius beſchäf⸗ 
tigte Regierungs-Rath ge tt Bi den Koll 1 10 re 3 
miſſion zu Breslau als kommiſſariſcher Hilfsarbeiter überwieſen worden. 

Amſterdam, 5. Auguſt. Die niederländiſche Regierung gedenkt, 
in Folge des zaſchen Umfihgreifene der Cholera in Petersburg, ſämmt⸗ 
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wahrſcheinlich durch römiſche Agenten zugegangen ſind. Dieſe Briefe 
find aus der Kanzlei des Papſtes datirt und enthalten die Anweiſung, 
ſtreng an den Beſchlüſſen des letzten Konzils in Betreff der Unfehlbars 
keit des Papſtes zu halten und jeder gegen dieſes Dogma gerichteten 
Verfügung der Regierung entſchieden entgegenzutreten. Man behandelt 
die Sache noch geheim, um vielleicht der Werkſtätte, in der dieſe Briefe 
fabrizirt werden, deſto eher auf die Spur zu kommen. Denn daß die 
Schriftſtücke nicht direkt aus Rom und der päpſtlichen Kanzlei ſtam⸗ 
men, ſondern jedenfalls das Machwerk einer in Preußen oder in Bel⸗ 
gien tagenden Jeſuitengeſellſchaft ſind, dafür hat man bereits ſichere 
Anzeichen in Händen. 
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Lokales und Provinzielles. 


Poſen, II. Auguſt. 


— Das gewerbliche Schiedsgericht, welches hier auf Grund 
der §8 108 und 142 der neuen Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 
gebildet worden iſt, ſchlichtet ſeit dem 24. Juni d. J. die Streitigkei⸗ 
ten zwiſchen den Arbeitgebern (Meiſtern) und Arbeitnehmern (Geſel⸗ 
len). Das Verfahren iſt dabei folgendes: Beide Parteien werden Sei⸗ 
tens des Vorſitzenden des Schiedsgerichtes (Hrn. Stadtrath Dr. Sam⸗ 
ter) zu einem beſtimmten Termine in den Magiſtrats⸗Sitzungsſgal 
vorgeladen. Ebenſo wird eine beſtimmte Anzahl der gewerblichen 
Schiedsrichter, und zwar zwei Arbeitgeber und zwei Arbeitnehmern 
vorgeladen. Bleibt eine Partei oder ein 1 ohne vorherige 
ausreichende Entſchuldigung in einer Sitzung des Schiedsgerichts aus, 
jo verfällt er nach $ 4 des Ortsſtatuts in eine Ordnungsſtrafe, welche 
der Magiſtrat feſtſetzt und welche die Höhe von 3 Thlr. erreichen darf. 
Bei der Verhandlung wird zunächſt der Streitfall vorgetragen, den 
Sühneverſuch angeſtellt und demnächſt mit den Intereſſenten mündlich 
verhandelt. Nachdem die Parteien abgetreten ſind, trifft das Schieds⸗ 
richt ſeine Entſcheidung. Handelt es ſich dabei um Zahlung von Geld 
(rückſtändigem Lohne 2c.), ſo kann dieſer Betrag im Wege der Exeku⸗ 
tion durch die Magiſtrats⸗Exekutoren eingetrieben werden. Wird je⸗ 
doch z. B. der Arbeitnehmer auf Grund des 8 110 der neuen Gewerbe⸗ 
ordnung verurtheilt, das Arheitsverhältniß fortzuſetzen, jo wird das k. 
Polizei⸗Direktorium um Vollſtreckung des Erkenntniſſes und Mitthei⸗ 
lung des Geſchehenen erſucht; der Arbeitnehmer, ſei er ein Geſelle 
oder Lehrburſche, wird, falls er es nie vorzieht, von ſelbſt zu dem 
Arbeitgeber zurückzukehren, alsdann durch den damit beauftragten Po⸗ 
lizeibeamten zu demſelben zurückgeführt. Ein großer Theil der Arbeit 
nehmer glaubt, daß nach der neuen Gewerbeordnung die bis erige 
Stelle ohne weitere Kündigung verlaſſen werden könne, und finde 
die meiſten Stre tigfeiten ei m 


Arbeitgebern und Arbeitnehmern in 
ſagt auger deen Beftnnunne ion 


r Unkenntniß br 
Begründung. Es fagt aber $ 110 der Gewerbeordnung für den Nor 
Bund, vom 21. Juni 1869 darüber deutlich und klar Folgendes: Er 

zwiſchen dem Arbeitgeber und den Gefellen 


Florenz, 5. Auguft. Dem Ja resbericht über das italieniſche 
Schülweſen im verfloſſenen Schuljahre 1870/71 entnehmen wir fol⸗ 


8 Telegraphiſche Nachrichten. 
Homburg, 10. Auguſt. Die Abreiſe Sr. Maj. des Kaiſers er⸗ 
Tolgte um 7%, Uhr Morgens. Am Bahnhofe verabſchiedeten ſich die 
Spitzen der Behörden, der ruſſiſche General-Adjutant Graf Kutuſoff 
8 das Offiziercorps des hier in Garniſon liegenden Bataillons. 
Prinz Adalbert begleitete Se. Majeſtät. Bei der Abfahrt ertönten leb⸗ 
Aſte Hochrufe. < 
0 Frankfurt a. M, 10. Auguſt. Se. Maj, der Kaiſer traf heute 
0 mittag 8¼⁰ͤ Uhr von Homburg hier ein, paſſirte die Stadt mittelſt 
der bindungsbahn und ſetzte die Reiſe ohne weiteren Aufenthalt auf 
er Hanauer Bahn fort. 
9. Nürnberg, 10. Auguſt. Se. M. der Kaiſer wurde auf ſeiner 
8 eiſe durch Baiern überall mit dem größten Jubel empfangen und in 
8 ſchaffenburg von dem Generaladjutanten v. Spruner ſowie von dem 
Kl geladjutanten Graf v. Holnſtein begrüßt. In Nürnberg war der 
empfang ein überaus enthuſiaſtiſcher. Auf dem Bahnhofe fand das De— 
rer ſtatt, welches vom Könige von Baiern dargeboten war. Um 3 
r hat der Kaiſer von hier die Weiterreiſe nach Regensburg angetre⸗ 
N = Die Abfahrt erfolgte unter dem begeiſterten Hochrufen der zahlreich 
berbeigeſtrömten Menſchenmenge. Die Spitzen der Gemeindebehörden 
Varen auf dem Bahnhofe anweſend. 
Y a München, 10. Auguſt. Dem ſüddeutſchen Korreſpondenz-Bureau 
5 folge fon Graf Hegnenberg-Dux das Miniſterium des Aeußern ans 
genommen haben; die Ernennung deſſelben iſt unmittelbar bevorſtehend. 
1. Altona, 10. Auguſt. Die Generalverſammlung der Altona-Kie⸗ 
Nr Eiſenbahngeſellſchaft hat den Antrag auf Abſchluß einer Prioritäts⸗ 
5 leihe (dritte Emiſſion) im Betrage von 1,500,000 Thalern zur Er⸗ 
5 aung der Zweigbahn Neumünſter-Segeberg-Oldesloe mit 627 gegen 
Stimmen angenommen. 
0 t Straßburg, 10. Auguſt. Heute fand die Gründungsfeier der 
d. raßburger Bibliothek ſtatt. Das Feſt nahm einen höchſt befriedigen⸗ 
6 erlauf. Zahlreiche Vertreter deutſcher Städte hatten ſich einge— 
Aden, auch ſeitens der Elſäſſer bekundete ſich eine große Theilnahme. 
Dos der Mitte der Letzteren traten mehrere Redner auf, welche ihrem 
I % Ausdruck gaben und an dem begonnenen Werke mitzuarbeiten 
rachen. 
Perch aris, 10. Auguſt. Wie verſichert wird, iſt dem Antrage auf 
Na derung der Vollmachten Thiers', deſſen Einbringung in der 
N Ken derfammlung unmittelbar erwartet wird, folgende Faſſung 
der en: „Es iſt im Intereſſe der Konſolidirung der Ordnung und 
den Wiederaufnahme der Geſchäfte nöthig, die Amtsgewalt Thiers' mit 
} itel eines Präſidenten der Republik auf drei Jahre zu verlän⸗ 
Sollte indeſſen die Nationalverſammlung ſich vor Ablauf von 
ahren auflöſen, ſo würde Thiers ſeine Amtsgewalt in die Hände 
neu konſtituirten Nationalverſammlung niederzulegen haben.“ 
ben Verſailles, 10. Auguſt. Viertes Kriegsgericht. Jean Roques, 
rmaliger Maire von Puteaux, wird zu lebenslänglichen Zwangsarbei— 
urtheilt. — In der Sitzung des dritten Kriegsgerichts beſchweren 
Vertheidiger über die vom „Gaulois“ und „Figaro“ verbrei 


are Angaben: Die Zahl der bei der Univerfitit des Königreichs 
Eingeſchriebenen beträgt 7230, wobei die Hochſchule von Neapel, bei 
welcher keine Inſkriptionen ſtattfinden, nicht inbegriffen iſt. Die litera⸗ 
riſche Akademie in Mailand zählt 31, die Jngenieurſchule in Turin 
178, die höhere techniſche Schule in Mailand 221, die Ingenieurſchule 
in Neapel 173, die höhere Normalſchule in Piſa 33 Schüler. Für die 
Lycealexamen waren 3288 Examinanden eingezeichnet; davon präſen⸗ 
tirten ſich 2810 und wurden angenommen 1561; zu den Gymnaſial⸗ 
prüfungen meldeten ſich 7136 und wurden angenommen 4909. In den 
techniſchen Schulen beträgt die Zahl der Neueingetretenen 1933. Oeffent⸗ 
liche und private Elementarſchülen zählt das Königreich 38,300 (19,875 
männliche, 14,807 weibliche; 31,225 öffentliche, 7075 private) mit einer 
Öefammtieülerzaht von 1,577,654 (890,058 männliche, 687,596 weib⸗ 
iche 


Petersburg, 3. Auguſt. Es giebt jetzt kaum ein Land, in wel 
chem die Staatsgewalt nicht mit klerikalen Bewegungen abzu— 
rechnen hätte. Die eigenthümliche Organiſation unſerer Geiſtlichkeit 
macht bei uns dieſelbe bedeutend nachgiebiger gegen die Forderungen 
des Zeitgeiſtes. Seit dem Jahre 1822 ſchon hat ſie das Bedürfniß, 
durch Herausgabe von geiſtlichen Zeitungen mit dem gebildeten Publi— 
kum im Zuſammenhange zu bleiben. Das Bedürfniß ſteigerte ſich nach 
den lokalen Bedingungen ſo ſehr, daß gegenwärtig in den verſchiedenen 
Diözefen an 30 ſolcher ſogenannten „Eparchialzeitungen“ herausgege— 
ben werden. Neuerdings ward hier ſogar eine Zeitung geiſtlichen In⸗ 
halts und unter der Redaktion eines Geiſtlichen gegründet, welche ohne 
Präventivzenſur erſcheint, wie jedes andere zenſurfreie Blatt in den 
Reſidenzen. Dadurch hat die Geiſtlichkeit ſich einen Weg geöffnet, um 
zeitgemäße Reformen zu beſprechen, ohne im Voraus von der geiſtli⸗ 
chen Oberbehörde darin beeinflußt zu werden. Die geiſtliche Oberbe⸗ 
hörde hat ihrerſeits auch einen wichtigen Fortſchritt bewerkſtelligt: ſie 
genehmigt aus eigenem Antriebe, daß der Religionsunterricht in den 
Volksſchulen nicht, wie bisher, ausſchließlich von den ohnehin mit Ar- 
beit überhäuften Ortsgeiſtlichen, ſondern von jedem ertheilt werden 
darf, der dazu (auch ohne Geiſtlicher zu ſein) die vorſchriftsmäßige 
Approbation erhalten. Jedenfalls lag ein tiefes Bedürfniß dazu vor, 
den Unterricht in der Religion nicht von der kärglichen Muße über⸗ 
aus beſchäftigter Geiſtlichen abhängig zu machen. Unſer Volk hat wirk⸗ 
lich Bedürfniß nach religiböſem Troſt und wenn der Geiſtliche nicht Ge— 
legenheit und Zeit genug hat, die Leute in dieſer Hinſicht aufzuklären, 
jo fallen fie entweder in die Hände der Sektirer (von denen fie oft fo- 
gar ſtaatsgefährliche Prinzipien überkommen) oder gerathen ſelbſt auf 
ganz ſonderbare Gedanken. Im Gouvernement Cherſon gar wird eine 
Gelähmte, die blos liegen und nur die rechte Hand bewegen kann, für 
eine Heilige gehalten, weil ſie nichts thut, als fromme Redensarten 
führen, um ſich über ihr Geſchick zu tröſten und das Kreuz ſchlagen. 
Alle ſolche Dinge wären nicht möglich, wenn ein gediegener Religions⸗ 
unterricht allenthalben ertheilt würde. Wir dürfen unſerer Geiſtlichkeit 
der Staatskirche alle Anerkennung zollen, daß ſie wirklich für Verall⸗ 
gemeinerung religiöſer Bildung ſich bemüht und aus eigener Initiative 
den Bedürfniſſen des Volkes entgegenkommt. (K. Z.) 

O Warſchau, 8. Auguſt. Mehrere katholiſche Geiſtliche 
haben ihrer zuſtändigen weltlichen Behörde gemäß des Geſetzes, ihr 
geiſtliches Amt betreffende Schriftſtücke nicht ohne Genehmigung der 
Regierung anzunehmen, Briefe überreicht, die ihnen aus dem Auslande 
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oder Gehilfen kann, wenn nicht ein Anderes verabre „= 
iſt, durch eine, jedem Theile freiſtehende, 14 Tage 991 5 
her erklärte Auftün digung aufgelöft werden. 5 111 ſetzt 
dann weiter feſt, aus welchen Urſachen Geſellen oder Gehilfen vor 
Ablauf der vertragsmäßigen Arbeitszeit und ohne vorhergegangene 
Aufkündigung entlaſſen werden können (wegen Diebſtahls, Verun⸗ 
treuung oder liederlichen Lebenswandels, wegen Verweigerung der ob̃⸗ 
liegenden Pflichten, wegen Thätlichkeiten oder grober Ehrverletzungen 
gegen den Arbeitgeber oder deſſen Familie, wegen verdächtigen Um⸗ 
gangs mit den Mitgliedern der Familie oder wegen Berleitung der 
Mitarbeiter zur Unſittlichkeit oder zu Ungeſetzlichkeiten, wegen Arbeits⸗ 
unfähigkeit oder Behaftung mit abſchreckenden Krankheiten ꝛc.) Geſel⸗ 
len und Gehilfen dagegen können die Arbeit ohne vorhergegangene 
Kündigung und vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit nur dann ver⸗ 
laſſen, wenn ſie zur Fortſetzung der Arbeit unfähig werden, wenn der 
gr ſich Thätlichkeiten oder grober Ehrverletzungen gegen fie 
oder Mitglieder ihrer Familie zu Schulden kommen läßt; wenn er 
oder deſſen Angehörige ſie zu ungeſetzlichen oder unſittlichen Handlun⸗ 
gen verleiten; wenn er ihnen nicht den ſchuldigen Lohn auszahlt oder 
bei Stücklohn nicht für ihre ausreichende Beſchäftigung ſorgt, oder 
wenn er ſich widerrechtlicher Uebervortheilungen gegen ſie chuldig 
macht; wenn bei Fortſetzung der Arbeit ihr Leben oder ihre Gefund⸗ 
heit einer erweislichen Gefahr ausgeſetzt ſein würde, welche bei Ein? 
grhung des Arbeitsvertrages nicht a erkennen war. Inwieweit dieſe 
Bedingungen in den vorliegenden Streitfällen zutreffen, darüber hat 
eben das gewerbliche Schiedsgericht zu entſcheiden. Daſſelbe tritt in der 
Regel jeden Sonnabend Nachmittags unter Vorſitz des Stadtraths 
Hrn. Dr. Samter Nialede⸗ und wird dabei in beiden Landesſprachen 
verhandelt. Zu Mitgliedern deſſelben find Seitens der Stadtberord⸗ 
netenverſammlung gewählt worden 6 Arbeitgeber und 12 Arbeitnehmer, 
und hat man bei der Wahl darauf Rückſicht genommen, nach Möglich⸗ 
keit die verſchiedenen Gewerbszweige zu berückſichtigen. Durchſchnittlich 
werden wöchentlich 6 Streitfälle entſchieden. Bisher lag bei Streitig? 
keiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, wenn der Arbeitgeber 
zu einer Innung gehörte, die Schlichtung den Innungsvorſtänden 
unter Vorſitz eines Magiſtratsmitgliedes ob; gehörte dagegen der 
e zu keiner Innung, jo hatte die Polizeibehörde zu ent⸗ 
ſcheiden. . N 
— Ueber Gewerbeſchulen äußert ſich der Bericht der hieſigen 
Handelskammer wie folgt: Für die günſtigere Entwickelung des Ge⸗ 
werbeweſens unſerer Stadt und Provinz iſt die Errichtung einer Ger 
werbeſchule in Poſen unahläſſiges Bedürfniß. Unſere Provinz iſt die 
einzige des RE derer eine ſolche nicht exiſtirt. Die hie⸗ 
ſigen Kommunalbehörden haben ſich mehrfach bei der Staatsregierung 
zu Vertretern der in dieſer Richtung obwaltenden Wünſche len a 
Das neueſte Miniſterial⸗Reglement für öffentliche Gewerbeſchulen ent⸗ 
hält einheitliche umfaſſende Ve ange in Bezug auf Zeitdauer der 
zu ertheilenden Ausbildung, Zahl der Unterichtsobjekte, über die me⸗ 
thodiſche Handhabung des Unterrichts, über Vorbildung und Entlaſſung 
der Schüler und leidet damit an dem Uebelſtand, daß die f in 
unterſchiedsloſer Gleichmäßigkeit zu errichten find, obſchon kaum ein 
anderes Gebiet als unſer Staat eine größere Mannigfaltigkeit in den 
Vorbedingungen wie der Entwickelung gewerblichen Schaffens bekundet. 
Es iſt ſchwer anzunehmen, daß in der litthauiſchen Ebene, daß im 
Poſenſchen dieſelben Lehranſtalten mit gleichem Erfolge für die Ge⸗ 
werbſamkeit wirken ſollen, wie beiſpielsweiſe in Rheinland⸗Weſtphalen, 
wo dieſe Inſtitute gewiſſermaßen die Akademien für den potenzirten 
Fabrikbetrieb abgeben. Darum wird nicht ohne Berechtigung die Anf⸗ 
faſſung vertreten, daß dieſe Schulen, wie ſie in lebensvollem Zuſam⸗ 
menhang mit der thatſächlichen Beſchaffenheit der Industrie einer ber 
ſtimmten Landſchaft zu ſtehen, wie fie empfangend uud fordernd dieſen 
Erſcheinungen gegenüber ſich zu verhalten haben, anlehnen müſſen an 
lokal Gebotenes, vorwärts führen ſollen unter Berückſichtigung der 
vorhandenen Entwickelungsſtufe. Wir fürchten nicht, daß hiermit eine 
De. 
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non Leiden np, 
li 


5 Far Reiſeverkehr thatiäü 
allen wel 
5 gen, A 


2 bel dem Publikum nach dem Inhalt vieles Ukaſes, dann erhält man, 
b ern man es nicht mit einem Stockruſſen zu thun hat, die Weiſung, 


außer Sn Niemand ein Wort ruſſiſch verſtehe, geſchweige denn leſen 
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erſplitterung des 1 der bei Schaffung überhaupt leitend zu 
ein hat, vor ſich geht: gewiff e einheitliche aus für die einheit⸗ 
iche Organiſation können N bleiben. Wir legen Werth darauf, 
wenn die Gewerbeſchule hierorts, deren Errichtung wir dringend be⸗ 
fürworten, in den kaufmänniſch⸗gewerblichen Betrieben unſerer Stadt, 
dem mechaniſchen Gewerbe und dem Bauweſen hierſelbſt Ausgangs⸗ 
punkte für unterrichtliche Weiterbildung ſucht. 
Folgende Warnung an Auswanderer wird von amtlicher 
Seite veröffentlicht: Einem von dem kaiſerlichen Geſchäftsträger in 
Caracas unter dem 3. Juni erſtatteten Berichte zufolge hat ſich zu 
Santa Marta in der Födergtiv⸗Republik Columbia (vormals Neu⸗ 
granada) eine Attiengeſellſchaft gebildet, mit dem Zwecke, Einwanderer, 
und zwar beſonders, wie es ſcheint, deutſche Einwanderer dorthin zu 


d Reben. 85 ſind nun aber, wie aus den Beobachtungen des Geſchäfts⸗ 


trägers erhellt, Einwanderer der unteren Klaſſen in Kolumbia in einer 
befonders ſchlimmen Lage, ſo daß Diejenigen, welche deutſche Acker⸗ 
bauende zur Auswanderung dorthin verleiten könnten, ſich ſchwer an 
deren gufunft vergehen würden. Das Land paßt nur für den eigent⸗ 
lichen Kaufmann und mehrere Klaſſen von Handwerkern; aber Acker⸗ 


bauenden kann dort wie in Venezuela kein Erfolg zutheil werden. 


J dd yyy ã èͤVVA 7c 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


n Der d e en hat durch die Kriegsverhältniſſe und 
namentlich durch die Militärtransporte mancherlei Störungen erlitten. 
Auch in jüngſter Zeit iſt noch vielfach üher Verſpätungen und An⸗ 
ſchluß⸗ . Klage geführt worden. Mit Rückſicht hierauf find, 
wie die „Prov.⸗Korr.“ meldet, von Seiten der vorgeſetzten Behörde 
die erforderlichen Weiſungen ergangen, damit der Eiſenbahndienſt wie⸗ 
der zur vollen, dem Verkehrsbedürfniſſe entſprechenden Regelmäßigkeit 
und Pünktlichkeit zurückkehre. Durch Verfügung des Handelsminiſte⸗ 
riums iſt den e aufgegeben worden für die ge⸗ 
naue Durchführung der feſtgeſtellten Fahrpläne nachdrücklich Sorge zu 
tragen. Um den Nachtheilen der Verſpätung auf Anſchlußpunkten vor⸗ 
zuheugen, iſt in Ausſicht genommen, der auf einzelnen Linien ſchon be⸗ 
8 8 Einrichtung von Ertrazügen für die Nachſendung verſpäteter 
eiſenden eine größere Ausdehnung zu geben. 


r dd .cc / / ... 
Vermiſchtes. 


Poleu. Dem „Elb. A.“ wird aus Thorn 
geſchrieben: „Wer ſich bei uns in Deutſchland nicht wohl fühlt und 
zum Mißvergnügen Urſache zu haben glaubt, dem rathen wir als Kur 
zu einer kleinen Reiſe nach Polen, ſelbſt wenn ſie ſich nur auf eine 
dreimeilige Entfernung von der ( Grenze ausdehnen ſollte. Schon in 
Alexandrowo, der erſten Eiſenbahnſtation, bekommt man einen 
Vorgeſchmack von der ruſſiſchen Paßpolizeiwirthſchaft, indem ſämmt⸗ 


* Eine Neife na 


liche Paſſagiere in einen großen Saal hineingeführt und dort von 


Gendarmen eingeſchloſſen werden, bis die genaue zollamtliche Reviſion 
der Effekten beendet iſt. Dieſelbe dauert für alle Perſonen, gleichviel 
ob fie irgend welches Gepäck mit ſich führen oder nicht, ſelbſt wenn ſie 
nur auf einfachen Legitimationsſchein hinreiſen, faſt eine Stunde. Von 
Glück kann man dabei ſagen, wenn man nach dieſer Abfertigung noch 
ſo viel Zeit übrig behält, ein Fahrbillet zu löſen und den weitergehen⸗ 
den Zug zu benutzen. Faſt täglich, namentlich bei einigermaßen ſtar⸗ 
kem Reiſeverkehr, bleiben ſelbſt Perſonen, die ein Fahrbillet bereits in 
Händen haben, in Alexandrowo zurück, weil der Zug, wenn die Zoll⸗ 
Und Paßſchererei zu Ende, längſt über alle Berge ut; von einer Er⸗ 
Nets ig des für das Billet gezahlten Geldes reſp. Prolongation des 
llets iſt auf ruſſiſchen Bee natürlich nicht die Rede. Von klei⸗ 
ich gar nicht ſprechen; ich rechne dazu die unver⸗ 

r Erfriſchungen in den Reſtaurationen, die man nach 
en aach mit Prellereien bezeichnen kann. Eine andere 
lich erſchwerende Maßregel liegt in dem Ruſ⸗ 
des ſich jetzt in allen öffentlichen Bekanntmachun⸗ 
el en En macht. Erkundigt man ſich, um 
nicht gegen 8 in Al en Lettern abgefaßten Erlaß zu verfehlen, 


a 


Begrif 


1 


en und 


an einen beliebigen ruſſiſchen Beamten dieſerhalb zu wenden, da 


könne. ieſes find fo vorübergehende Eindrücke eines Touriſten, wie 
viel unangenehmer und drückender müſſen die Wechſelbeztehungen zwi⸗ 
Tr!!! ͤ ͤ——.... ⁵ v.:... ⅛ 998. . HE den übrigen Verwaltungsbehörden und der der ruſſiſchen Herr⸗ 


Börjen⸗Ceiegramme. 
Newyork, den 9. Auguſt Soldagto 111 1882. Bonds 1 53 
Berlin, den 10 Auguft 1871. (Tolegr. Agentur.) 


o ter vs Kanbig für Ne 50009 

eizen beſeſtigen n * gen 

15 left BR: 77 Kündig f. Spiritus — | 10000 
Sede Olibr. 71 711 

Aptil⸗ Mat 684 69 [Fondsbörſe: feſt. 

Roggen ſehr fin, Bundesanleibe . . 1014| 1015 
Auguft ! 493 49 [ Mark.-Poſ. St-Mitten 44] 443 
Sept. Otibr. 40 495 Pr. Staatsſchuldſcheine 86 86 
April⸗Mal 483 „49 Bel; neue 4% Pfendbr. 924 92 

Nüböl matt, ofener Rentenbrieft v4 93 
Auf - » . 27 28 Franzoſen 2314] 2313 
Sept ⸗Olt. 2 274 | Lombarden 97 991 
Aoril- Mali. 25 25 1869er Looſe 87 87 

Spiritus Ele, Italiener 2 BB 58 
Auguſt⸗ Sept 17 26] 7 21] Amerikaner 984 9 
Sept. Ott. 17 26) 7 22] Türken 443 44 
Fr ir 17 25 7 21] TI proz. Rumänſer 383 38 

Po n. Viquld. Pfanddr. 50 59 

et 464 | 464 | Kuſſiſche Bantaoım 80 80% 
Stettin, ben 10. uguft 1871. (Telegr. Agentur.) 

Not. Not v. 9 

ar . Rübösl matt, = 4 28 

ge 5 705 | 70% Auguſt : 27} 
cübjahe ER 69 69% Sept. Otibr. 20 27 
Roggen niedri = Spiritus feſt, Sy 3 17 
Br "Bent a 48} | 483 2 Sep jr a 14 In 
Herbſtt 481 48 Septbr.⸗Oktbr. . 7 157 
Brüh ahr 48 t | 48 Frühjahr 171 
Breslau, 10, August. Die Borſe war heute in feſter Haltung bei 


genus lebhaftem Geſchaͤft. Während Spekulationg-@ffeften wenig Head 
dung nden wird der Begehr nach guten Eifenbahnen und inländiſchen Fonde 
ag zu Tag größer. Die Kurgſteigerung dieſer Werthe in den letzten 


at Tagen iſt ganz weſentlich und alle Ausfict auf weitere höhere Notizen 


iſt vorhanden. Kumänier voll fä di 8 unbeachtet. Bant und Induſtrie⸗ Aktien 
ſehr feſt, ſchleſiſche Bank 129 bez., Diskonto. Bank 113 bez. v. G., Breslauer 
echslerbank 1034-4 ba. u. G., Liate 10. 00 f bez. u. Gd. 


[Schlußkurſe] Oeſterr. Looſe 1860 875.4 bz. do. do. 1864 —. Breel. 


1 Aktien- Geſellſchaft 100-100 bz uu G. Breslauer Diskontobank 113 


u . Schlef. Bank 129 bi. Oeſterr. Kredit "Bantaktien 157 ©. Ober- 
2 rg 80 B. do. do. —. do. Lit. F. 975 bz. do. Lit. G. 97 

H. 97 B. do. do. H. 1014 B. Rechte Drer-lfer Bahn 975 bz do. 
ei. Biere 1074 B. Breslau- Schweidrig ‚Freiburger 120 G. do. do. 
neue 1154 bz u G. Oberſchl. Lit. A. u. C 20 bz. to. Lit. B. 180 ©. 


Amerikaner 98} bz. Nialtenſſche Anleihe 584 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


ankfurt a. M., 9. Auguft, Abends. [Effekten Sozietät, 
zen 8 ft Staatsbahn a 1860 er Looſe 87, 


5 


bahn 421, 00, 


1 


2 


a nur widerwillig renden polniſchen Bevölkerung ſich ge⸗ 
ſtalten!“ 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


((( ⁵˙ . TE n ³¹ mA WW dd T EEE  IEE 
Gewinn -Liſte der 2. Klaſſe 144. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über, 30 Thlr. find: den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 10. Auguſt. Bei der heute beendeten Ziehung ſind 

e 5 gezogen worden: 
38 (40) 330 60 586 686 710 831 918. 1063 66 282 306 543 85 678 

771 812. 2008 115 26 87 247 332 441 688 715 83 816 94 (50). 3118 
81 85 (40) 208 310 21 29 63 441 54 613 (40) 754 895. 4118 (50) 73 
87 236 324 483 (40) 781 861. 3012 63 96 (50) 161 (60) 339 (40) 74 
426 818 944 81 97. 6044 105 290 95 494 98 642 65 732 38 87 852 
83 960 96. 7007 10 20 22 88 116 51 210 394 541 6412 75 737 816 45 
= _ 107 280 333 85 711 894 943. 9102 66 209 405 (50) 77 
535 

10,185 206 51 (40) 54 92 337 59 81 406 645 773 864 (40) 
74. 11,335 549 79 609 989. 12,018 (40) 42 (40) 116 311 35 (80) 
61 79 458 73 559 (40) 647 84 988 89. 13,193 850 979. 14,203 
(40) 5 10 372 427 506 38 630 57 (40) 743 981. 15,004 51 68 
119 244 385 97 676. 16,005 23 169 205 34 (50) 377 462 (40) 
568 685. 17,190 344 556.(40) 605 20 708 935. 18,243 329 38 
5 Es 7 513 75 812 (40) 94. 19,054 102 66 355 90 446 514 
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20,006 117 261 359 466. 21,006 63 238 43 354 67 483 
730 90 a 22, 201 52 54 (40) 87 93 313 75 86 (60) 489 664 756 
23,147 55 202 75 447 502 649 794 (40) 850 924 (40) 56. 24,017 
319 (60) 628 72 81 731 43 73 819 52. 25,017 219 330 538 54 
662 737 (40) 54 856. 26,035 597 669 (40) 818 968. 27,005 61 
121 55 281 328 73 421 27 662 87 721. 28,010 42 141 262 481 
539 618 70889 8413: 29,023 37 90 108 62 278 403 53 56 94 


581 686 759 816. 
30,116 51 274 (40) 459 76. 604 (40) 749 805 917 67. 31,007 
149 66 294 426 51 631 (40) 845 986. 32,009 75 91 283 96 419 
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78 (40) 322 78 454 (40) 551 & 848 963 75 (80) 88. 49157 79 
265 301 15 553 626 60 770 (40) 982 50. 

50,006. 121 214 (50) 35 41 465 90 507 658 793. 31142 
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499 653 813. 54,049 231 388 47 618 50 734 62. 55,079 245 
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58,020 58 105 296 321 80 45 573 621 747 859 982. 39,051 
297 329 67 (800 412 54 41 500 701 (0 829 956 

60,019 46 276 315 65 81 (40) 429 57 61 626 98. 61,019 41 
159 200 99 (40, 33233 81 617 727 95 931. 62,050 173 237 
39 63 64 316 452 625 747 59 81 839 65 (40 86 949. 63,017 
30 109 (80) 209 78 387 443 601 50 739. 64,171 211 28 333 
487 520 692 871 991. 65,088 191 25 (40) 72 308 9 38 182 
VCC 
135 203 16.39 396, MS DL 625 71 87880 17 957 65. 62 
83 676 50) 9 92 715 60 88 161 132 66 80 
055 905 6100 450 529 709 (100 6 60 (100). 69,074 209 351 433 
70.000 23 38 59 263 77 G0) 359 70 408 60 (40) 518 743 56 

238 331 701 (40) 86 015.38 72,003 60 268 365 7 

956. 73.066 202 77 357 616 917 

74,001 313 419 27 71 535 68 rer (40) D 58 88 721 82 85 
es 86 92 703 79 911 59. 76,305 

811. 72,193 292 40) 433 92 


(40). 
881 99. 35,041 27 41 68 113 
14 430 513 621 91 744 (40) 90 


765 819 (40) 
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681 95 788 808 13 (40). 28,069 76 111 353 96 505 34 61 
79,094 178 277 391 887 601 44 99 


203 485 86 537 (40) 88 604 76 901. 82,034 (40) 224 
605 7 (40) 755 860 65 98 979 (40). 83, 10 95 216 17 362 67 95 
95 (50) 513 639 8 705 899. 84,139 (40) 65 (40) 220 339 67 10 
432 64 551 603 900 34 86. 85,059 82 151 230 71 630 AU) 
66. 86,018 88 200 63 316 408 736 813 66 80 (40) 95 6 
87,185 20 374 529 33 749 59 814 924. 88,037 176 
350 62 132 91 584 778 921 85. 89,009 46 68 140 270 0% 
386 415 23 43 576 671 774 895 918 47. 057 
90096 136 210 52 349 54 451 591 (60, 775 980. 91075 
172 86 206 88 (50) 337 68.88 405 25 650 57 826 915 57. 92905 
75 95 97 120 40 91 275 92 (40) 303 (40) 427 48 574 705 
58 72. 93040 66 251 358 69 (40) 482 707 5 70 855. 94005 
7 191 273 (50 350 91 535 81 95 719 32 30 886 6500 95 


Tabelle 
der zur Aushang kommenden Beträge der Gewinne 2. Klaſſe 


Annahme des Freilooſes. — 


Betrag Zur Auszahlung kommende Beträge bei 9 
des / Loos. |: ½ Loos. ½ Loos. 
Gewinns. „Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.! Thlr. Sgr. N. 
10000 8901 0 1195 25 — 2097 7 
4000 3311 20 — 1670 25 —| 835 12 
2000 1658 10 — 5% 5 - 4 17) Su 
600 1 2 120 — | 
200 1 71 20 — 35 25 — 
100 580 5 — 2 |17| 6 11 3 9 
80 42 10 — 1 10 | 17 
60 2 15 — 12 22 6 661 3 
50 174 2 6 8 16 3 4 8 Je 
40 8 20 — Taste 25 m 
30 | 716 — 1.3.9) 1 10% 


Angekommene Fremde vom ‚N August. 

OEBMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Nb ehe Frau 0 e, 
aus Polen, v. Radonski aus Krzeslice, v Gutoweft aus 
Generalmajor z. D. Knothe aus Gotha, die Kaufl. Sachſe aus 
phalen, Dunkelmann aus Bremen, Bruns aus Frankfurt, die Ei A 
Halle u. Nommel aus Kottbus. 

SCHWARZER ADLER. Die 10. v. Budzinski aus Budzie⸗ = 
jewo, v. Gorski aus Januſzewo, e Geisler aus Re, 
55 Techniker Su aus Stettin, die Kaufl. Raczka u. Frau u ul, 
Gebr. Gruhn aus Elberfeld, Frau Paninska u. Fam. aus 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſ. v. Strzelecki aus Wileneng 
v. Koſzutski aus Swieta, die Kaufl. Klinge aus Berlin, Buſch au 3 
Mie Wagenfabr. Krüger aus Thorn, Brennerei-Inſp. Ladwig au 
Mikuſzewo. 

HERWIG'S HOTEL DE RONE. Die Rittergutsbeſ. Graf Lubienski g. 
Polen, v. Stablewski aus Dlonie, Neumann aus Berlin, die Kauft. 
Göbel aus Leipzig, Marum aus Mainz, Arnau aus Nürnberg, Baur 
aus Lennep, Mary aus Mainz, Faltan aus Berlin, Rentiere Fräu 
Cunow aus Schokken. 

MYLIUS' HOTEL DE DRESDE Die Rittergbſ. Witt aus Bo danone 
v. Treskow u. Frau aus Wierczonka, Frau v. Treskow u. Fam. 8 
Carlowitz, Lieut. Frhr. v. Rudt aus Berlin, die Kaufl. Samuel, S Ede 2 
ſohn, © ultz u. Radewitz aus Berlin, Baarth aus Gumbinnen, L lt 
aus Culmbach, Koch aus Rüdesheim, Müller aus Limburg, Go Ze 


aus Stettin. ' 
Die Kaufl. Serog aus Schweidm * 


TILSNER'S HOTEL GARNI. 
Werwach aus Krakau, Prieder aus Grünber P aus 
Wa 
We 


Wendeler aus Stettin, Borzyskowsli aus Tucholi 
ski aus Pleſchen, Apotheker Hil andt, Rittgbi. v. 
PSA ˙ AT n  ELae 


Neueſte Depeſchen. 


Paris, 10. Auguſt. Es wird verſichert, daß die Budgetkol 
ſion definitiv und mit großer Majorität den Regierungsantra 
treffend die Einführung des zwanzigprozentigen Zolles auf Ro 
dukte verwarf. 


Felegraphiſche een Geiegramme | ede Böufenkeridte. 1 
1 10 Auguſt Nachmittags I Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Weizen matter, dieſiger loko 8, 74 fremder loko 7, 7%, pr. Nover ⸗ 


Heiß. 
der 7, 134, pr. März 5 13, pr. Mai 7, 13. Roggen matt, loo 5, 20, 


März 5, 10, pr. Mai 5, Il}. Nübel fin, sie 
15 pr. Oktober 155 pr. Mal 144. S iritus loko 20. 

Breslau, 10. August, Nada piritus 8000 Tr. 175 Wei⸗ 
zen pr. August 72 Roggen pr. Auauf 464, pr. September Oktober 47}, 
pr. April- Mai 474. Raböl loko 13. pr. September Oktober 135, pr. 
April-Mal 123. Zink feh. — Wetter: Veränderlich. 

Bremen, 9. Auguſt Petroleum flau, Standard white loko 6, 

Hamburg, 10 Auguſt Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen loko Konſumfrage, beide auf Termine malt. Weizen pr. Auguſt 

127 =pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 143 B., = G., pr. Auguſt⸗ September 
. 2000 Pib. in Mk. Banko 143 B. 1 pr. September Oktober 
2000 Pfd. in Mk. Banko Kal B., 143 6, pr. Peg 
. 2006 Pf. in Mk. Banko 1435 B., 143 >: wo pe. Augu 
105 G., pr. Auguft- September 103 B. G., pr. Septem 
Oktober 103 B., 102 G., pr. Olteder - November 103 B., 102 G. afet 
flau. Gerſte unverändert. RAb öl ruhiger, loko 29, pr. Ditober 288, pr, 
a 27. Spiritus ruhig, loko, pr. Auguſt und pr. Auguſt⸗ September 21, 

r. Stplember-Ok ober 214. Kaff 4 u Saabr Umfag 4000 Sock. e 
eum matt, Standard wylte 10 127 21 G., pr. Auguſt 125 G., pr, 
Septembet⸗ Dezember 134 G. — Weiter: Schön 

London, 9. Auguſt, Nachmittags. ln (Schlußbericht), 
Welzen nur einen vollen Schilling niedriger verkäuflich. Mehl weichend. 
Frühjahregetreide * ruhig. 

Liverpool, 9. Aaguft, Nachmittage. Baumwolle eee 
12,000 Ballen Umfap, davon für Spekulation und Expo Ballen. 

Mibsling Orleans 93 middling asterikantſche 87, tan See 7 a ih 
mibbling fatr Dhollerah 63, good mihbling Dhollıras 5}, 

14 an 7587}, geb falr Domra 78, Pernam 8%, ar 77 ap- 
tiſche 9 a 
Amſterdam, 9. Auguſt, e 4 Uber 30 Minuten. Getreide, 


vr. November 5, 9, pr. 


Lomtarben 7 34, Gliberrente 7% 9 241, Nordweſtbahn 210, 
Oberbeſſen 793, ungariſche Looſe 9 

Frankfurt a. M., 10. Aug u. eg lege 2 Ude 30 Minuten. 
Fe. Koln Windener Gſenbehn- Lets 97%, ſterrelch.⸗ deutſche Bankaktien 893, 
Oberheſſen 798, Nordweſttahn 211, Raar⸗Grazer Looſe 84, Gömörer Eiſen⸗ 
dahn-Pfandbriefe 794, neue franlöſiſche ar gsolbsgehtte Stüde 844, 
South Bafern- Prioritäten 75}, Gentral-Bacific 84 

Nach Schluß der Börfe: Unverändert; bene Weſtbahn 247}. 

(Schlußkurſt.) 6 proz. Verein. St. „Anl. pro 1882 978. Türken 444. 
Oeſterr. Kreditaktien 2744. Defterrei.-frang. Staatsb. Aktien 405. 1860 er 
Looſe 878. 1864er Looſe 139. Lombarden 1734 Kanſas 781. Rockford 42}. 
Georgia 74. Südmiſſouri 70 

Hamburg, 10 August, Naczmitlags. Beh. Raab. Grazer Looſe 82. 

Wien, 10. Auguft, Nachmittags. 5 Still. 

Silber- Rente 69 8 Kreditakitien 286 80, St. ⸗Eiſenb.- Aktien - Gert. 
421, 50, Galtzier 251, 00, London 121, 60, Böhme Bee 253 (00, 
Krebitloofe 179, 00, 1860er Looſe 102 50, Lomb. Eſſenb. 181. 00, 18847 
Looſe 133, 75, Napoleonsd'or 9, (8. 

Wien, 10 Aug., Abends abenvogeſg Kreditaktien 286, 80, Staats. 
1860er Looſe ungeftempelt 102, 80, do. geſtempelt 105, 70, 
1864er Looſe 138 75, Gal iter 252, 50, Unionsbank 268, 00, Lombarben 
180, 80, Napoleons 9, 674. Gänzlich unbelebt. 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Markt (Schinsber ict). Weizen 1775 rug. Moggen loke ſlau, br. O 10 
461. Mir er 83}. Rübäl Isto 45} pr. Herbſt 433, pr. N 
— Wetter: He a 
Antwerpen, 9. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 30 Min, Gerreidt 
und Oel geihäfielos. Wolle urd Kaffee ſehr feſt. 5. J 4 
Markt. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type welß, Toto 49 bz. u b 
Auguſt 49 B, pr. September 4 B. pr. Septbr.-Deshr. 51 B. wehe, 
Paris, 10. Auguft. Produkten markt. Rüböl mait, pr. Aug 
117, 00, pr. September 117, 00 September» Dezember 118, 00, * 
behauptet, pr. Auguft 79, 25, pr. Stptesber 79, 25, pr. Sertember- Deze be 
79, 25. Spiritus pr. August 55, 00. — Welter: Schön. 


Berlin, 0. Augzuſt. Die Marktpreiſe des Kartoffel ⸗ re 
per 10,000% (100 L. & 100%, frei dier ins Haus geliefert, waren auf 
figem Blaze am 


2 


2. Muquf 171 ll Mt. 25-23 Sur 

7 a De 

8 . „ t r. 

3. RE 8 Sgr. ohne daß br 
0 RE e 

10. . 8 Rt. 1 2 Sgr. 


Die Aeltetten 5 2 von Berlin. 
— Beobachtungen zu Pofſen. 
Dam. Se | a bern. Wind. | Welter. 


10. Augufi Ram. 2) 28° 4193 DED 2 pelbpeit gt. On 
0. Abnde. 0 + 1508 S880 heiter. St. a 
i. „ es 6 28, 154 1204 D518 2-3 better. St. Oi 
Re der Wartbe, 29 
Boten, am 11 Anguſt 1871, Narweittie 8 8 ute, 5 Buß 10 Zoll. 
10 2 


1 
1.5 i > 


Konfo:s “34h. Italien. Dproz, Rente 08 f. Lombarben 153. | 
-Anleige de 1855 458. Gproz. Tinten de 1869 56K. proz. den © 
% 


| pr. 1852 93g. 
Paris, 9. August, . 3 Uhr. Höher Kurs der Rente 
Keueſte 5 proz. Anleihe S 


London, 9. Auguſt Nach utttags 4 Ur. 


65, niedrigſter 55, 55. 

(Schlußkurſe.) du ente 55, 55. 
Anleſhe Morgan 25 50. Stalleniiche ö prcz. Rente 59, 65. be. - 
Obligationen 465, 00. Oeſterreich. St-Giſendahn⸗ aktien 873, 75. 77 2 
wehbahn —, . Pond. Eifendakn-Attien 382 50. do. Prioritäten 2 1. 
Törken de 18:5 45, 40. de. de 1869 286, 25. proz. Verein. St: * 
1882 (ungeſt.) 106, 50. 83, 22, 

Paris, 10. Auguß, Nachmitt. 12 Uhr an Min. N. us ſte unge Si 16. 
3 proz. Rente 55, 57t, itallenſſche Rente 59, 37, Lombarden 382, 5 „Staa 
bahn 872 50, Türken 46, 35, Amerikaner 106, 87. de 

Newport, 9. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Schluß kurſe) goal 050 
rungen des Goldagios 125, niedrigſte 114. Wechſel auf W 

1600 Goldagio 114, Bonds de 1882 Iibg, to. do. 1885 114 195, 

255 do. 1904 1. . Erie -Bahn 300 Illnots 138, bee 7 * 
Dept 5 00 C. Raffi en in Newyork 244, to. do. Botladclp 
24, Hopannahzuder Nr. 12 1 


Die Hamburger Danyfe , „Eduringla“ iſt heute hier eingetroffen. er 


5 


